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Stand 85
Physik

3. Preis Physik | 1.500 €
Max-Planck-Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaften e. V.
Sonderpreis – Einladung zum London International Youth Science Forum
Ernst A. C. Lange-Stiftung

RostockMads Rabbel (18)
Gymnasium Reutershagen, Rostock

Wie würde ein Warp-Antrieb wirklich aussehen?
Beim Raumschiff Enterprise ist es ganz einfach: Captain Kirk gibt den Befehl und schon rauscht das Raumschiff dank
seines Warp-Antriebs mit Überlichtgeschwindigkeit durchs All. Die Realität jedoch sieht anders aus: Laut Albert Einstein
kann sich nichts schneller als das Licht bewegen. Doch zumindest theoretisch gibt es ein Schlupfloch. Dazu aber müsste
es gelingen, den Raum vor dem Raumschiff im Flug schrumpfen zu lassen und ihn dahinter wieder auf sein
ursprüngliches Maß zu dehnen – wofür man allerdings unfassbar viel Energie benötigen würde. Diese Überlegungen
formulierte Mads Rabbel in seinem Forschungsprojekt mathematisch aus und stellte sie anschaulich dar. Unter anderem
konnte er im Computer simulieren, wie ein überlichtschnelles Raumschiff aus der Sicht Außenstehender aussehen würde.

Stand 7
Arbeitswelt

4. Preis Arbeitswelt | 1.000 €
Bundesministerin für Arbeit und Soziales Bärbel Bas, MdB

Dominik Engelen (17) Bargensdorf
Albert-Einstein-Gymnasium, Neubrandenburg

Erarbeitungsort: data experts gmbh, Neubrandenburg

data card

Dominik Engelen entwickelte mit „data card“ ein marktreifes und nutzerfreundliches App-basiertes
Prozessorganisationssystem mit einem innovativen Sicherheitskonzept. Es ermöglicht Mitarbeitenden in Unternehmen
beispielsweise, interne Abläufe wie Zahlungsvorgänge oder die Zeiterfassung sicher und effizient durchzuführen. Das
digitale System macht etwa das Einkaufen in der Kantine und den damit verbundenen Zahlvorgang transparent. Der
digitale Helfer ist modular aufgebaut und leistet einen Beitrag zur dynamischen Digitalisierung in Unternehmen.
Erfolgreich eingeführt wurde die data card bereits bei einer Softwarefirma, bei der sie das Arbeitsklima verbesserte. Die
Entwicklung des Jungforschers steht kurz vor dem Markteintritt.

Stand 71
Mathematik/Informatik

4. Preis Mathematik/Informatik | 1.000 €
Klaus Tschira Stiftung

StralsundLeo Blume (17)
Hochschule Stralsund

DEversAI: Training und Visualisierung deutsch lokalisierter direktionalkomplementärer LLMs

Macht es einen Unterschied, in welcher Leserichtung ein sogenanntes Large Language Model (LLM) Text verarbeitet? Um 
das herauszufinden, trainierte Leo Blume zwei solcher KI-Sprachmodelle – das eine wie üblich vorwärts, das andere 
rückwärts. Anschließend testete sie, wie gut die beiden Modelle Kochrezepte, Gesetzestexte oder Bundestagsreden 
erzeugen können. Der Vergleich ergab, dass das vorwärts trainierte Modell in der Regel etwas besser abschnitt. Es konnte 
Texte präziser und strukturierter generieren. Das rückwärts trainierte Modell überraschte mit interessanten, zum Teil 
brauchbaren Ergebnissen, etwa bei Texten mit klarer Struktur. Im Ergebnis sind Rückwärtsmodelle keine bloße Spielerei, 
sondern könnten neue Perspektiven für die KI-Forschung eröffnen, etwa indem sie mit Vorwärtsmodellen kombiniert 
werden.


